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Die Seeſchluch heid n Falklandsinſeln
Ein ſchwerer Verluſt der deutſchen Marine

WTB Berlin 10 Dez Amtlich Laut amtlicher Reutermeldung aus London iſt unſer Kreuzergeſchwader
am 3 Dez 7,30 Uhr morgens in der Nähe der Falklandsinſeln von einem engliſchen Geſchwader unter dem Kom
mando des Vizeadmirals Sturdee geſichtet und angegriffen worden Nach der engliſchen Meldung ſind in dem
Gefecht Sr Majeſtät Schiffe Scharnhorſt Gneiſenan und Leipzig geſunken Zwei Kohlendampfer ſind in
Feindeshand gefallen
angeblich verfolgt
wurde gerettet

Tiefe Trauer wird dieſe Botſchaft in ganz Deutſchland
zeitigen

Wir waren ſtolz auf unſere Auslandskreuzer und unſere
braven Seeleute die unentwegt wenn auch ohne Ausſicht
auf Sieg in fremden Meeren ihre Pflicht getan haben Wohl
gelang es ihnen den Feind zu ſchlagen als er annähernd
gleich ſtark den Kampf bei Sa Maria aufnahm doch dieſer
Sieg das wußten ſie wie wir war gleichzeitig die Waffen
tat die unſere Gegner ſpornen mußte ihre Uebermacht im
Stillen Ozean auszunützen Sie hatten mit dem Sieg vor
La Coruna ihr Schickſal beſiegelt und wußten was ihrer
harrte Mit 29 Schiffen machte Japan und England auf
die fünf Kreuzer Jagd die Admiral Graf Spee unter ſeinem
Kommando vereinigt hatte Und dieſer Uebermacht mußten
natürlich unſere Schiffe bald erliegen zumal ſie weder Stütz
punkte hatten noch die Feinde hindern konnten durch die eng
liſchen Vertreter und Spione ſich über jede Bewegung des
kleinen Geſchwaders unterrichten zu laſſen

Sie haben aber trotzdem bis zum letzten treu auf ihrem
Poſten ausgeharrt und ſind im Kampfe einer Uebermacht
erlegen

Zwei Kreuzer ſind entwichen Dresden und Nürn
berg Wir werden uns darauf gefaßt machen müſſen daß
wir auch ſie verlieren wenn ſie nicht einen neutralen Hafen
erreichen können und dort abrüſten

Sie können die kleinen Kreuzer nicht mehr hoffen
einem wachſamen Feind der ihnen an Kräften ſo vielfach
überlegen iſt großen Abbruch zu tun Wahrſcheinlich aber
werden auch ſie es vorziehen im Kampfe unterzugehen

Was unſeren Gegnern der Kampf gekoſtet hat das wer
den wir erſt ſpäter erfahren doch dürfte ihr Verluſt nicht
gering ſein

Wie viel an Menſchenleben uns in dieſem Kampfe ver
loren gingen das wiſſen wir noch nicht Das aber wiſſen
wir ein jeder von ihnen hat ſeine Pflicht getan von Anfang
bis zu Ende in ſtillem Heldenmute Deshalb werden wir
die Ueberlebenden wenn ſie einſt in die Heimat wieder
kehren mit Ehren empfangen den Toten aber ein ehrendes
Andenken bewahren wie ſie s verdienen die als Helden
ſtarben

Proteſt des Kapitäns der Karlsruhe
gegen engliſche Verleumdungen

Die vor einigen Tagen in Newyork eingetroffenen
Paſſagiere des von der Karlsruhe gekaperten engliſchen
Dampfers Van Dyck brachten eine Kundgebung mit die
Fregattenkapitän Köhler der tapfere Kommandant des
deutſchen Kreuzers Karlsruhe auf dem Dampfer Aſun
cion mit dem die Paſſagiere nach Pera in Braſilien ge
bracht wurden als Proteſt der engliſchen Lügen
hatte anſchlagen laſſen Engliſch amerikaniſche
Blätter hatten es nicht unter ihrer Würde gefunden die Be
ſatzung des deutſchen Kreuzers Seeräuber zu nennen Die
Erklärung des Kapitäns Köhler gibt die richtige Antwort
auf dieſen Schimpf und er zeigt wo in dieſem auf deutſcher
Seite ehrenhaft geführten Kriege die wahren Seeräuber zu
ſuchen ſind Der für den deutſchen Seemannsgeiſt charak
teriſtiſche Anſchlag lautet

Die engliſche Preſſe bringt ſeit Beginn des Krieges
achrichten über die Grauſamkeit der deutſchen Kriegfüh

rung Jeder wer Deutſchland kennt wird dieſe häßlichen
Lügen recht einzuſchätzen wiſſen und als un würdig des
großen engliſchen Volkes bezeichnen Ein ſtrenges
Vorgehen gegen Franktireure und andere unberufene Waf
ſenträger iſt in einigen Fällen notwendig geworden und
W hoffentlich dazu dienen die Kriegführung in den
völkerrechtlich feſtgeſetzten Grenzen zu halten Es iſt be
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Der öſterreichiſche Heeresbericht

Ueber 10000 Kuſſen in Weſtgalizien gefangen
WBT Wien 10 Dezember

Amtlich wird verlautbart 10 Dezember mittags Jn
Polen verlief der geſtrige Tag an unſerer Front ruhig Ein
vereinzelter Nachtangriff der Ruſſen im Raume ſüdweſtlich

Nowo Radomsk wurde abgewieſen

Jn Weſtgalizien brachten beide Gegner ſtarke Kräfte in
den Kampf Visher wurden hier über 10 600 Ruſſen ge
fangen genommen Die Schlacht dauert auch heute fort

Unſere Operationen in den Karpathen führten bereits
zur Wiedergewinnung erheblicher Teile des eigenen Gebietes

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Generalmajor

zeichnend daß die engliſche Preſſe kein Wort des Tadels für
ſolche Leute findet die ohne Berechtigung zu den Waffen
greifen Jedem neutralen Menſchen ſollten auch die Be
ſchimpfungen des früheren Präſidenten Rooſevelt durch die
engliſche Preſſe zu denken geben Er hat es nämlich gewagt
unparteiiſch ſeine Anſicht zu äußern über die Unſchuld
Deutſchlands an dem Krieg und über die Notwendigkeit
ſtrenger Maßnahmen gegen Franktireure

Da auch über die Behandlung der von deutſchen Kreu
zern genommenen Handelsſchiffe falſche Anſchauungen herr
ſchen ſo bringe ich zur Kenntnis daß alle Kapitäne
der bisher von S M Schiff Karlsruhe ge
nommenen 17 Schiffe ihren Dank ausgeſpro
chen haben für die ihnen und ihren Leuten
erwieſene gute Behandlung Sie haben erklärt
daß ſie der engliſchen Regierung dies mitteilen wollen
Kein Glied der Beſatzungen der genommenen Schiffe ſei es
neutraler oder engliſcher Staatsangehöriger iſt an ſeinem
Eigentum ſeiner Freiheit oder am Leben und Geſundheit
im geringſten geſchädigt Die Behandlung der Beſatzungen
der deutſchen Handelsſchiffe in engliſcher Gefangenſchaft ſteht
hierzu in auffallendem Gegenſatz Der uns von England er
klärte Krieg zwingt uns jedes engliſche Schiff zu nehmen
und zu zerſtören Die Beſatzungen der deutſchen Kreuzer
haben aber hiervon keinen Vorteil da die deutſche Marine
im Gegenſatz zur engliſchen Marine Priſengelder als
ein Ueberbleibſel aus der Zeit des Seeraubes nicht kennt

Jch bedauere daß die Paſſagiere des genommenen eng
liſchen Dampfers Van Dyuyck durch die Ueberſchiffung auf
den Dampfer Aſuncion Unbequemlichkeiten ausgeſetzt ſind
Die Benutzung des Fahrzeugs einer kriegführenden Macht
bringt dies aber leider mit ſich

gez Köhler Fregattenkapitän und Kommandant
S M Schiff Karlsruhe

Die Paſſagiere des Van Dyck waren voll des Lobes
über die muſterhafte Haltung der deutſchen Blaujacken die
ſogar perſönlich alles Gepäck der Fahrgäſte trugen damit
dieſe keinerlei Unbequemlichkeiten hätten Dem Führer der
Aſuncion Kapitän Hans Fritſche Reſerveleutnant der

deutſchen Marine zollten die Paſſagiere warme Anerken
nung Er verzichtete freiwillig auf alle Bequemlichkeiten
und gab ſeine Kabine auf dem kleinen Schiffe für die Damen
Je d von dem gleichen Geiſte war die ganze Mannſchaft

eſeelt
S

Reue Angriffsluſt der Verbündeten auf dem weſtlichen

Kriegsſhauplat
e B Mailand 10 Dezember

Jn Paris ſcheint ſoviel aus den bisherigen Meldungen
hervorgeht die Meinung zu herrſchen die Kämpfe auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz gehen ihrem Ende entgegen Auch loryzo
die italieniſchen Militärkritiker glauben Anzeichen für die liſchen Marineſoldaten

Sr Majeſtät Schiffe Dresden und Nürnberg gelang es zu entkommen
Unſere Verluſte ſcheinen ſchwer zu ſein

Sie werden
Eine Anzahl Ueberlebender der geſunkenen Schiffe

Ueber die Stärke des Gegners deſſen Verluſte gering ſein ſollen enthalten die Meldungen nichts
Der Chef des Admiralſtabes der Marine gez v Pohl

neue Angriffsluſt der Verbündeten wahrnehmen zu können
Man bringt dies mit Gerüchten über die neue ſchwere fran
zöſiſche Artillerie in Zuſammenhang Die Franzoſen glau
ben anſcheinend daß die Deutſchen im weſentlichen in der
Defenſive bleiben wollen und höchſtens einige Teilangriffe
machen werden

Joffres optimiſtiſche Berichte
c B Genf 10 Dezember

Das Pariſer Blatt Le Journal erklärt daß die Rück
kehr der Regierung nach Paris auf einen günſtigen Beſcheid
Joffres beſchloſſen worden ſei Die deutſche Offenſive ſei
aufgehalten worden und einige Militärkritiker verſicherten
daß die Deutſchen nicht den Eiſenwall der Verbündeten durch
brechen könnten

Neue Aushebungen in Frankreich
e B Genf 9 Dez Der Pariſer Matin berichtet daß

die franzöſiſche Regierung von der demnächſt zuſammen
tretenden Kammer die Neueinberufung von fünf
Jahrgängen der unausgebildeten Klaſſen
1872 1877 fordern werde Sollte esſichals not
wendig herausſtellen ſo würde ſich dieſen
Einberufungen eine allgemeine Volksaushebung anſchließen Um das Beunruhigende dieſer
Mitteilung zu mildern fügt der Matin hinzu daß die
Maßnahme der Regierung nur einen Akt der Vorſicht bilde
Bisher ſei es nicht gelungen die Deutſchen aus ihren Stel
lungen in Belgien zu verdrängen was nur mit dem ſtarken
ziffernmäßigen Uebergewicht der Deutſchen zu erklären ſei

Die engliſche Flotte an der Küſte Flanderns

c B Amſterdam 10 Dezember
Von der holländiſchen Grenze wird gemeldet daß geſtern

eine heftige Veſchießung der belgiſchen Küſte durch ein eng
liſches Kreuzergeſchwader ſtattfand offenbar um das Vor
rücken der Deutſchen auf Nieuport zu verhindern Gleich
zeitig unternahm eine Torpedobootsflottille eine Reko
gnoſzierungsfahrt nach Zebrügge ohne zu feuern Da die
Kreuzer einige Kilometer von der Küſte entfernt waren ſo
zeichneten ſich die Schiffskörper nur ſehr vage am Horizont
ab nur die Feuerſtrahlen beim Abfeuern der Schüſſe zeigten
die Poſition der Schiffe an Das ſehr ſchwere Feuer ſcheint
gegen die vorgenommene Front der Deutſchen gerichtet zu ſein

c B Genf 10 Dezember
Zwiſchen Kriegsminiſter Millerand und dem franzöſiſchen

Hauptquartier beſtehen Meinungsverſchiedenheiten wegen des
neuerlich aufgeſchobenen Vorſtoßes längs der ganzen Front
Joffre hält eine große Aktion immer noch für bedenklich
Millerand vertritt die gegenteilige Anſchauung Die hierfür
vom Temps angeführten Beweisgründe beruhen auf abſolut
falſchen Erfahrungen über die jüngſten deutſchen Truppen
bewegungen und über die Hilfsquellen zur ſtändigen Er
gänzung des deutſchen Kriegsmaterials Millerand will
einen großen Wurf wagen weil er mit den Ueberwinterungs
vorbereitungen im Rückſtande iſt Aus Armeekreiſen und von
ärztlichen Autoritäten werden ernſte Beſchwerden gegen die
Fortdauer der Meihoden erhoben die namentlich unter den
Truppenteilen von geringerer Widerſtandsfähigkeit furchtbar
verheerend wirkten Der ueue franzöſiſche Tagesbericht ge
ſteht zu daß die Deutſchen an einem nicht näher bezeichneten
Punkte des Argonnenwaldes einen Geländegewinn erzielten

An der Küſte Kleinaſiens

der Arf r 10 Dean Südküſte a wurde von engre naſiensCaſte
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Die Wahrheit über die engliſche

Kriegsanleihe
Hinter den Kuliſſen der ſilbernen Kugel

Der Frankfurter Zeitung dankt man eine intereſſante
Aufklärung Sie konnte jetzt auf indirektem Wege das fol
gende Telegramm eines Korreſpondenten aus London
veröffentlichen

Jch erfahre zuverläſſig über das geheim gehal
tene Ergebnis der engliſchen Kriegsanleihe daß ins
geſamt 400 Millionen Pfund gezeichnet worden ſind und
daß die Regierung auch die überzeichneten 50 Mil
lionen einbehält Umſätze darin finden mit einem
Dis agio von ein Achtel bis drei Sechzehntel ſtatt ob
wohl man das zu verheimlichen ſucht

Man kann alſo zunächſt feſtſtellen daß die engliſche
Kriegsanleihe tatſächlich überzeichnet worden iſt
Das könnte für den erſten Augenblick recht ruhmvoll für
England ausſehen eine fachmänniſche Würdigung der Neben
umſtände macht jedoch klar daß England gar nicht ſonderlich
ſtolz auf ſeine ſilbernen Kugeln zu ſein braucht Als die
deutſche Regierung die Kriegsanleihe auflegte ſetzte ſie den
Zeichnern keine Grenze Die engliſche Regierung verfuhr
umgekehrt Pe ſtellte 350 Millionen Pfund zur Zeichnung
7 Milliarden Mark Bei ſolchen begrenzten Anleihen pflegt

nun der einzelne Zeichner immer viel mehr zu zeichnen als
er ſpäter zu erwerben wünſcht Denn er muß damit rechnen
daß die Anleihe überzeichnet wird und daß er darum nur
einen Teil der von ihm gezeichneten Anleihe Scheine er
halten kann Das ſind die ſogenannten Konzertzeichner
Wir erleben es in Friedenszeiten bei jeder beſſeren Staats
oder Jnduſtrieanleihe daß dieſe Anleihen zwei dreifach
überzeichnet werden Der Grad der Ueberzeichnung iſt ein
gewiſſer Wertmeſſer der Anleihe Die engliſche Kriegs
anleihe iſt aber nicht etwa zwei dreifach überzeichnet wor
den die Ueberzeichnung beträgt nur ein Siebentel
der Anleihe 350 Millionen Pfund wurden gefordert 400
Millionen Pfund wurden gezeichnet Die engliſche Re
gierung hat ſich nun ſchnell entſchloſſen die mehrgezeichneten
50 Millionen Pfund auf einzufordern das ſagt ſchon
einiges Die Konzertzeichner die darauf gerechnet hatten
nur einen Teil des von ihnen gezeichneten Betrages kaufen
zu müſſen werden jetzt lange Geſichter machen ſie müſſen
den vollen Betrag ihrer Zeichnung aufbringen Die Folge
iſt daß die Zeichner ſchon jetzt ihre Anleihe
zu verkaufen ſuchen Der Korreſpondent der Frkf
Zeitung teilt mit daß bereits Amſätze mit einem

Disagio von ein Achtel bis drei Sechzehntel
Das heißt daß die Zeichner ihre Anleihe

ſcheine zu einem geringeren Betrage ver
kaufen als ſie ſelber dafür gezahlt haben Sie wollen
lieber eine Kleinigkeit perlieren als ſich dauernd mit dem
vollen Betrage feſtzulegen Jn Deutſchland iſt das ganz
anders Während die engliſche Kriegsanleihe ſchon unter
dem Ausgabekurs gehandelt wird ſteht die deutſche
Kriegsanleihe bereits über dem Ausgabe
kurs Wer heute deutſche Kriegsanleihen kaufen will
muß mehr bezahlen als an dem Tage da die Anleihe aus
gegeben wurde Unſere Anleihe iſt ein gutes Zeichen
teuerer geworden die engliſche Anleihe aber billiger

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Bank von England die
Folgen ſpüren muß Siemußden Konzertzeichnern
durch Darlehen dazu verhelfen daß ſieihren Anleihebetrag vollſtändig zahlen
können Die Bank von England wird auch die finan
ziellen Anſprüche der Bundesgenoſſen Englands zu decken
haben deren Geldbedürfnis ja von Tag zu Tag größer wird
Run trotzdem bleibt natürlich England eine ſtarke Kapital
macht aber es ſoll uns nicht mehr erzählen wollen daß
ſeine ſilbernen Kugeln ſo leicht dahinrollen wie zu Be

W s Krieges Lloyd George hoffnungsfreudig an
gte

Wie Südafrika über Englands Raſſenverrat denkt
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant entnimmt der in

Prätoria erſcheinenden Volkſtem folgende Mitteilung

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

89 Fortſetzung Mach druck verboten
Gegenüber wo der Weg ſich gabelte lag das Hotel de

Ville das Rathaus ein niederer geſchwärzter Bau vor den
ſich eine ſchmale ſpitzwinkelige Terraſſe lagerte Zu beiden
Seiten gen Wege bergab die Hauptſtraße zur Rechten links
ein Seitenpfad Auf dieſer Terraſſe war Stroh geſtreut
und hier hatte man auf engſtem Raum in der warmen Nach
mittagsſonne mehr denn hundert Verwundete gelagert alle
Waffengattungen durcheinander auch eine Menge Franzoſen
darunter Friedlich lagen Freund und Feind beiſammen
teilten den letzten Biſſen und Schluck den Tabak die Ziga
retten Von Zeit zu Zeit kam von oben ein requirierter
Leiterwagen mit Ochſen beſpannt dann drängte ſich
alles was laufen konnte heran um nur fortzukommen
möglichſt bald aus dieſem Bereich des Jammers Doch die
Aerzte beſtimmten wer aufgeladen werden ſollte oder auf
eigenen Beinen aufſteigen durfte und unter Gelächter und
Späßen rumpelte der Karren die Straße hinab Man war
ja doch noch da hol s der Teufel konnte Kommißbrot
kauen und die ſonnige Luft einſchlürfen ein Bein eine
Hand weniger na ja beſſer immer als faulen im Maſſen
grab juchhe

Horch da klang s von droben her abermals wie heute
morgen das brauſende Jubeln und Hochrufen

Der Hauptmann von Zedtwitz in ſeinem Bette hinten
am Fenſter richtete ſich auf und fragte Was rufen ſie da
draußen

Sie rufen Hoch antwortete die Schweſter am Fenſter
ich glaube Majeſtät kommt
Der König flüſterte der Hauptmann der

König
Seine Augen hafteten an dem Roſenbuſch der auf ſeiner

weißen Bettdecke lag wie eine breite Lache Bluts dann
ſah er auf den Hof hinaus wo der Einjährige der ihm die
Roſen gebracht t ver er ausgab und etwas
von der alten Kraft des Vefehls kam in ſeine matte Stimme

Einjähriger n bitte kommen Sie doch mal her

ſtattfinden

A Dr Rubuſana der bekannte politiſche Führer der
ländiſchen Neger hat vor einiger Zeit an den Miniſter für
die Eingeborenenangelegenheiten geſchrieben und 5000
Kaffern für den Krieg gegen Deutſch Süd
weſtafrika angeboten Das Miniſterium der Landesver
teidigung gab darauf die Antwort daß die Regierung die
loyalen Gefühle der Eingeborenen ſehr zu würdigen wiſſe
aber daß ſie ſich nur weißer Soldaten bedienen wolle Abgeſehen auch von anderen ar ſagte der Miniſter iſt dieſer

Krieg unter den weißen Völkern Europas entſtanden und die
Regierung wünſcht Eingeborene in einem Krieg gegen Weiße
nicht zu verwenden

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant be
merkt zu dieſer Mitteilung

Der Miniſter der Landesverteidigung in Südafrika iſt
Smuts Hier iſt es alſo ein britiſcher Miniſter der der
Meinung iſt daß in einem Kriege zwiſchen den weißen Völ
kern Europas keine Farbigen verwendet werden dürfen
währenddie britiſche Regierungin England
ſelbſt Eingeborene aus allen Weltteilen
gegen die Deutſchen ins Feuerbringt Das iſt
ſehr bemerkenswert

Ein Geſandter und gewiſenloſer Verlenmder

Nach Meldungen aus Kopenhagen bringt das dortige
Mittagsblatt Aftenblad ein Jnterview mit dem bel
giſchen Geſandten in Kopenhagen Allard
der Geſandte hat bekanntlich die Geſchichte von der Ver
ſtümmelung eines kleinen Mädchens durch deutſche Truppen
ſelbſt für unwahr erklären müſſen und dieſe Feſtſtellung iſt
bereits durch die Preſſe gegangen Der Geſandte hat aber
nach Mitteilung des Aftenblad hinzugefügt er könne
belgiſche Kinder nennen die während des
Krieges verſtümmelt worden ſeien auch Zeit und
Ort angeben wo kleinen Mädchen die Hände ab
gehauen worden ſeien für kein geringeres Vergehen als
das Schwenken einer belgiſchen Flagge Er wiſſe den Namen
einer ganzen Familie Vater Mutter und vier Kinder die
ſämtlich von den Deutſchen ermordet worden ſeien Das
jüngſte Kind ein Mädchen von dreieinhalb Jahren habe
man als Leiche gefunden und habe geſehen daß der Vater
ſich im Todeskampf über das Kind gewälzt habe um es mit
ſeinem Körper zu ſchützen Unter Wiedergabe dieſer Behaup
tung läßt ſich die Köln Ztg aus Berlin melden

Der Herr Geſandte König Alberts beim neutralen
Dänemark wird hierdurch aufgefordert möglichſt bald in
greifbarer Form die Angaben zu machen die er über angeb
liche deutſche Greuel zu beſitzen vorgibt Geſchieht dies nicht
ſo würden wir zu der Annahme gezwungen ſein daß der Ge

de ſich einer gewiſſenloſen Verleumdung ſchuldig gemacht
habe

Wachſende Aufſtandsbewegung
in Kleinrußland

c B Rom 10 Dezember
Ein italieniſcher Kaufmann der aus Odeſſa nach Meſſina

zurückkehrte überbrachte einen Privatbrief aus dem das Blatt
Vittoria folgendes mitteilt Die offiziellen Ausſtreuungen über

befriedigende innere Zuſtände Rußlands über Einmütigkeit Opfer
willigkeit und Loyalität ſind lügenhaft Seit Ausbruch des Krieges
hat die revolutionäre Propaganda namentlich in Kleinrußland
bedeutende Fortſchritte gemacht Jekaterinoslaw iſt der Haupt
herd der Bewegung Man wartet nur auf die ruſſiſche Niederlage
in Polen und auf das türkiſche Vordringen um aufzuſtehen Be
zeichnend iſt daß niemand in der Ukraine den Namen Petrograd
gebraucht Auch in Polen wächſt die Ruſſenfeindſchaft

Gärungen in Außland

Von Unruhen im Kaukaſus berichten die Korreſpondenten aus
Konſtantinopel von Judenpogromen in Ruſſiſch Polen und in
Wolhynien wird aus verſchiedenen recht glaubwürdigen Quellen
erzählt Beides deutet darauf hin daß die Autorität des ruſſiſchen
Staates in den Grenzgebieten die unmittelbar unter dem Ein
druck des Krieges ſtehen ernſtlich erſchüttert iſt Denn daran darf
man doch noch nicht glauben daß die ruſſiſche Regierung die Juden

verfolgung ſelber in die Wege leitet Die Stimmung der übrigen
Fremdvölker die dadurch leicht ſturig werden könnten und die
öffentliche Meinung in England und Amerika wo man ſich Mühegeben will an Zugeſtändniſſe in der ruſ iſchen Judenpolitik zu
glauben ſind denn doch dem ruſſiſchen Miniſterium das im Jnnern
keine Gärungen brauchen kann und auf den guten Willen der Lon
doner und Newyorker Geldgeber angewieſen iſt zu wichtig um
ſie leichtfertig zu verderben Aber der böſe Same des Haſſes den
die Petersburger Regierung ſeit Jahrzehnten ausgeſät hat der
ihre einzige Regierungsweisheit war geht nun auf ohne daß ſie
es wollen kann Es wäre jedoch verfehlt daraus etwa auf einen
bevorſtehenden Ausbruch ernſter Unruhen in Rußland zu ſchließen
Jn Berliner Blättern ſind neuerdings wieder Gerüchte aufgetaucht
wonach in Petersburg ein Proteſtausſtand gegen die
Verhaftung ſozialdemokratiſcher Duma Abgeordneter ausgebrochen
ſei Die Arbeiter der Putilow Werke hätten ihn eingeleitet Ar
beiter anderer Betriebe und Studenten ſollen ſich daran beteiligt
haben Dieſe Nachrichten ſind ſo ſchreibt in der Frankf Zeitg
ein ſachkundiger BVeurteiler mit allem Vorbehalt aufzunehmen
Zunächſt ſteht es keinesfalls feſt ob wirklich die ſozialiſtiſchen Ab
geordneten in Rußland verhaftet wurden bei der Aufdeckung
eines Geheimkomitees von der die Petersburger Telegraphen
Agentur berichtete ſcheint man im Gegenteil die ausnahmslos
recht unbedeutenden und darum auch nicht gefährlichen Führer der
Maximaliſten die dabei feſtgenommen worden waren wieder

freigelaſſen zu haben Von einer ſpäteren Verhaftung aber iſt
nichts bekannt geworden

Aber ſelbſt wenn die ganze Meldung wahr wäre ſo ließe ſich
kein weiterer Rückſchluß auf die Stimmung des ruſſiſchen Volkes
daraus ziehen Die politiſchen Ausſtände in Petersburg und
Moskau ſind in den letzten drei Jahren zu einer ſtändigen Ein
richtung geworden die für die Polizei jeden Schrecken verloren
hat weil ſie genau weiß daß nach wenigen Tagen die große Menge
der Arbeiter nachgibt worauf man dann die Standhaften als
Arbeitsloſe in die Provinz oder bei beſonderem Verdachte nach

Sibirien abſchiebt Die Mehrheit der Bevölkerung bleibt
ſolchen Vorgängen gegenüber teilnahmslos Als im Juli wenige
Tage vor dem Ausbruch des Krieges der franzöſiſche Präſident in
Petersburg weilte fanden in den Vorſtädten wahre Straßen
kämpfe ſtatt bei denen nahezu zweihundert Arbeiter von den
Koſaken zuſammengeknallt oder zu Tode gepeitſcht wurden Jm
Jnnern der Hauptſtadt die damals noch keineswegs von dem
nationaliſtiſchen Taumel ergriffen war den die ſerbiſche Kriſe
bald darauf hervorrief war von all dem nichts zu verſpüren Die
große Maſſe des ruſſiſchen Volkes iſt unendlich
ſtumpf und träge Um ſie aufzurühren braucht es ganz
anderer Dinge als der Verhaftung einiger den Maſſen unbekannter
Parteiführer die meiſt nur vorgeſchobene Strohmänner ſind

Der Ausgang des Krieges wird hoffentlich das a Volk
darüber belehren daß man es auch jetzt wieder ſchmählich belügt
mit den Darſtellungen über die Kriegsurſachen ſowohl als mit
der Berichterſtattung über die Kriegsereigniſſe Dann erſt
wird wenn eine zähe Arbeit von Wochen vielleicht von Monaten
den Boden vorbereitet die Möglichkeit ernſter Gärungen gegeben
ſein Gegenüber der immer noch im Jnnern mächtigen Polizei
bureaukratie die durch den bisherigen Verlauf des Krieges in
den kernruſſiſchen Gebieten kein einziges ihrer Machtmittel ver
loren hat die vielmehr die künſtlich zum Lodern gebrachte chauvi
niſtiſche Stimmung für ihre eigennützigen Zwecke auszunutzen weiß
wäre in dieſem Augenblick ein offener Widerſtand noch Wahnſinn
Wenn er trotzdem da und dort aufflackern ſollte ſo kann er ſicher
lich ſchnell unterdrückt werden Es wäre eine nicht unbedenkliche
Selbſttäuſchung wenn wir uns etwa einreden wollten daß wir
aus kleinen Symptomen den Beginn einer inneren Zerſetzung des
feindlichen Reiches herausleſen dürften deſſen militäriſche Wider
ſtandskraft wir auch jetzt noch nicht unterſchätzen wollen

Die Kämpfe im Kaukaſus
T U Konſtantinopel 10 Dez Amtlicher Bericht Eine

Grenzabteilung beſetzte im Kaukaſus Taouchreod im Norden
von Olty Unſere an der Grenze von Aſerbeidſchan operierenz
den Truppen rückten bis Somay und Djiharv vor

Batum vor der Uebergabe

c B Konſtantinopel 10 Dezember
Die Offenſive gegen Batum dauert an Bagtum ſelbſt iſt

nur ſchwach befeſtigt und nur mit alten Geſchützen armiert
da die Ruſſen augenſcheinlich mit keinem ernſten Angriff ge
rechnet haben Man nimmt an daß die Stadt dem kom
binierten Angriff zur See und zu Lande nicht länger ſtand
halten kann

Der braune Kopf mit der Feldmütze bedeckt erſchien am
Fenſter der ſchlanke Körper des jungen Muſikanten um
deſſen linken Arm und rechte Schulter das dreieckige Leinen

Unſer König fährt vorüber hier nehmen Sie
dieſe Roſe und bringen Sie die Seiner Majeſtät
als Glückwunſch zum geſtrigen Siege

Alfred ſprang mit der ſtark duftenden langſtengeligen
blutroten Blüte zum Hoftor hinaus alle Glieder bebten
ihm vor Erregung Und kaum hatte er die Straße erreicht
da trabte auch ſchon die Ulanen Eskorte vorbei Drüben
aber auf der Terraſſe richteten ſich die Verwundeten auf
ſchwangen die Mützen die matten Arme was ſtehen
konnte ſprang in die Höhe drängte ſich nach vorn und
alles rief den einen den inbrünſtigen Ruf

Hoch hoch hoch
Da ließ der König halten und winkte ſeinen zerſchoſſenen

zerhauenen Kriegern zu ihnen die den herrlichſten Sieg
aus dem Greuel von Blut und Sterben geriſſen hatten und
als ein goldenes Band um ſeines Namens Unſterblichkeit
gewunden

Der junge Vierziger aber trat ſtramm dienſtlich mit
in Roſe an den Wagenſchlag und reichte ſie dem König

in

Der König ſaß einen Augenblick ganz ſtill und ſah auf
die Blume die dunkel leuchtete wie ein kleines blutendes
Herz

Dann nahm er ſie mit der weißbehandſchuhten Hand

Wer ſſchickt mir das
Ein Hauptmann Euer Majeſtät liegtperwundet da hinten
Name

Jch weiß nicht Euer Majeſtät ſtotterte AlfredJch laſſe dem Herrn Hauptmann danken für
dieſe große große Freude ſagte der König Er
t es leiſe und langſam hob er die Roſe an ſeine
ippen
Da jubelten ſie alle auf ſie alle die zerhauenen zer

ſchoſſenen jungen Burſchen im Stroh war dieſe Gabe nicht

hrer e re 2 Jahn dumbrandet vom Jauchzen ſeiner wunden Siegerfuhr der König weiter eDrinnen aber in der duwpfen Stube hatte der ſterbende

e

Major von der Chevallerie ſich aufgerichtet an die Bruſt
der Schweſter gelehnt mit brennenden ſtieren Augen ſtarrte
er auf die Straße hinaus und ſah

Der König ſagte er leiſe wie im Traum
Und als ſie nun alle jubelten da ſchrie auch er und

ſchwang den Arm
Hurra hurra hurDer Arm ſank herunter der Körper zuckte wurde

weich glitt nach vorn
Und Marianne legte den toten Erſtürmer von Flavigny

leiſe in die Kiſſen zurück
Als ſie ſich aufrichtete fiel ein Schatten durchs Fenſter

auf die Bettdecke Ein Reiter auf rieſigem Rotſchimmel hatte
ſich aus dem Gefolge des Königs losgelöſt ſeine roten
Generalsſtreifen leuchteten und hatte ſein Pferd an die
Hauswand herangeleitet Nun ſpähte er ſich vorwärts
neigend in das niedere Fenſter und fragte

Pardon Schweſter können Sie mir vielleicht
ſagen ob in dieſem Hauſe die Schweſter Baroneſſe Marianne
von Raſſow Herrgott Mädel du du biſts
ja ſelbſt

Vater ſagte Marianne tief erſchrocken doch mit
ruhigem Munde Ja ich binJch komm hinein wie is det denn hat dieſes
Chateau keine keine Tür muß man hier ſozuſagen
durchs Fenſter einſteigen 2

Jn der Seitenſtraße rechts bitte Papa ſagte
Marianne Jch komme heraus

Schon war der General mit jugendlichem Beinſchwung
aus dem Sattel geſprungen und führte das Pferd am Zügel
in die Seitengaſſe An der Tür kam ſeine Tochter ihm ent
egen Er ſchob die Zäume in den Ellenbogen ſtreckte die

Arme aus Er hielt ſich nicht länger in Tränen brach
ſeine Stimme

Mädel ſagte er Mädel
Und drückte ſie an ſich wie eine Geliebte wie

er einſt ihre Mutter an ſich gepreßt hatte vor 25 Jahren
Jnm Korridor begegnete ihnen der Oberſtabsarzt Brü

ninghaus der eben Herrn von der Chevallerie die Augen zu
gedrückt hatte

Sie geſtatten Herr Oberſtabsarzt
General von RaſſowReckenthien

Fortſetzung folgt
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Re ſauren Trauben von Lodz

Beſchwichtigungspillen
Aus Le Hapre wird berichtet Ein Times Telegramm

zrachte den Petersburger Siegesmeldungen verwöhnten
ranzoſen die Hiobsbotſchaft daß Lodz in die Hände derhen efallen ſei Um in der öffentlichen Meinung ja

nicht die Vermutung aufkommen zu laſſen die Beſetzung von
Lodz wäre etwa als ein deutſcher Waffenerfolg anzuſehen
fügte eine Havasnote der Londoner Meldung folgendes bei
Es ndelt ſich um eine rein ſtrategiſche Anordnung des
ruſſiſchen Generalſtabes der Vorſtoß der Deutſchen hat nichts
anderes zu bedeuten als den gefährlichen Rückzug entlang
der ganzen decken Mehr denn jemals verdient die
alliierte Heeresleitung unſere Bewunderung und unſer Ver
trauen Der Augenblick wo ſich die ruſſiſche Offenſive fächer
artig entfalten und eine unwiderſtehliche Kraft zeigen wird
iſt nicht mehr ferne dann iſt auch der Gegenſtoß an unſerer
Front zu erwarten Jn Pariſer Berichten wird auf die
überaus ſchweren Verluſte der Deutſchen hingewieſen Lodz
iſt ein ausgehungertes Städtchen wo man nichts anderes
findet als deutſche Spione Was die Deutſchen dort an
fangen werden iſt uns ſchleierhaft Aber Hindenburg hat
ſich verpflichtet den ihm vertrauenden Landsleuten mit einer
Ueberraſchung zu Sankt Nikolaus aufzuwarten Uns läßt
die Geſchichte kalt Wir haben einen viel ſtärkeren Erfolg
zu verzeichnen die Eroberung von Vermelles ſo ſchließt eine
Betrachtung des Petit Havre

Aus weiteren Verichten geht hervor daß den franzö
ſiſchen Operationen ſüdlich von Béthune ein entſcheidender
Einfluß auf die Kriegslage in Nordfrankreich beigemeſſen
wird Der militäriſche Berater des Journal de Rouen gibt
den Gefechten um Lens La Baſſée Soiſſons Varennes Arna
ville Altkirch den Namen Frontkorrektur Es handelt ſich
hierbei noch nicht um den Hauptſturm nein Soweit ſind
wir nicht wiewohl es möglich iſt daß vor Monatsende das
große Reinmachen erfolgt Unſer Generaliſſimus iſt aber

bemüht gewiſſe Ausbüchtungen der feindlichen Gefechtslinie
zu ſprengen und die franzöſiſche Defenſivſtellung ungeſchwächt
zu erhalten Wie lange dieſe neuen Beſchwichtigungspillen
wohl vorhalten werden

Der Obereldherr haut

Berlin 10 Dez Zur Abſetzung ruſſiſcher Generäle heißt
es in der Voſſ Ztg in einer Meldung aus Stockholm
Wie der am 7 Dezember aus Rußland zurückgekehrte Pro
feſſor Sjoegreen berichtet behandelt der Großfürſt Nikolai
die ihm unterſtehenden Generale auf das brutalſte Nach
der Schlacht bei den Maſuriſchen Seen berief er den General
Safimoff zu ſich riß ihm mit eigener Hand die Epauletten
ab und ſchlug ihn zu Voden

Rußland lehnt die WeihnachtsWaffenruhe ab

vGiornale Jtalia ſchreiht Was die amtlich nicht be
ſtätigte Nachricht betrifft wonach der Vatikan
ergriffen habe um die Regierungen der kriegführenden
Staaten zur Bewilligung einer Waffenruhe während des
Weihnachtsfeſtes zu veranlaſſen ſo hat es den Anſchein daß
ſich der Vatikan mit einer einfachen Sondierung der Mei
nungen begnügt hat Anderſeits ſteht feſt daß die ruſſiſche
Regierung auf eine offizielle Anfrage hin auf Grund eines
Gutachtens des Heiligen Synods eine ablehnende Ant
wort erteilt habe

Der heilige Krieg in Marohko

B Genf 10 Dez Ueber die Lage in Marokko hat der
hier eingetroffene erſte Vizepräſident der Kammer Emir Ali
Paſcha der Sohn des berühmten algeriſchen Rebellen Abdel
Kader bemerkenswerte Mitteilungen gemacht Den heiligen
Krieg in Maxokko leitet Ali Paſchas Bruder Abdul Malik
der durch und durch Soldat iſt und unausgeſetzt die Befreiung
des Landes von den Franzoſen vorbereitet hat Ali Paſcha
hat dieſer Tage zwei Briefe von ſeinem Bruder erhalten der
ſchildert wie er mit 15 000 Mann Taſſa überfallen und beſetzt

e Die Erklärung des heiligen Krieges kam Abdul Malitk
ehr gelegen weil ihm dadurch Hilfstruppen zugeführt wur

den mit denen er Caſablanca überfallen konnte Die Fran
zoſen verloren dabei 700 Tote und Verwundete und flüchteten
unter Zurücklaſſung von wertvollem Kriegsmaterial Abdul
Malik verfolgte die Franzoſen weiter und warf ſie aus
Tundſcha hinaus Augenblicklich wird bei Marakeſch ge
kämpft Jn wenigen Tagen iſt die Erhebung Südmarokkzu erwarten Eine ſchmerzliche Ueberraſcheng hat Hialite

Sohn Halid der als Major in franzöſiſchen Dienſten ſtandza en bereitet Er iſt mit 7000 Mann de Sehuſſie

Die ſchwache Stelle Englands

T U Konſtantinopel 10 Dezember
Jm Sudan wächſt die aufrühreriſche Bewegung Die

5000 Mann die England zur Unterdrückung entſandte haben
ſich als unzureichend erwieſen ſo daß die Entſendung weiterer
14 000 Mann erfolgen muß Weitere Berichte beſagen daß
die Verwendung indiſcher Truppen in Aegypten geſcheitert
r da ſie ſich weigerten gegen Mohammedaner und Freunde
es Kalifen zu kämpfen Da die Jndier auch gegen die Ver

wendung in Flandern Einſprache erhoben wurden 30 Rädels
führer gehenkt Nach anderen Nachrichten aus arabiſcher
Quelle zieht ſich auch in Aſien das Unwetter immer dichter
über England zuſammen Jn Kalkutta fand eine geheime
Zuſammenkunft ſtatt zum Zwecke der Bildung einer Ver
einigung aller Jndier zur Abſchüttelung der engliſchen Herr
ſchaft Afghaniſche Truppen haben bereits die indiſche Grenze
überſchritten und die beludſchiſtaniſchen Stämme 50 000 Mann
zur Verfügung geſtellt

Die eßte Milliarde

Der Krieg wirkt revolutionierend nicht nur durch harte

end enans ſondern auch dadurch daß er Erfahrungeſahe um
zt die man für unumſtößlich hielt

den Zu dieſen Erfahrungsſätzen die zu Glaubensſätzen wur
zu hört auch der daß die ungeheuren Koſten eines Feld

ges mit Millionenheeren jedes auch das reichſte Land er
plen müßte So hörte man denn auch bei uns recht oft

Werden wirfinanziell die Laſten des Krie
u

Auch Lloyd George der mit der letzten Milliarde als
entſcheidendem d rechnet hat ſich von den
alten Gedankengängen nicht befreien können Er hat nicht
damit gerechnet daß die Kriegsanleihen im Jnlande unſe
ren Geldvorrat nicht weſentlich vermindern, beſonders darum nicht vermindern können weil die
Einfuhr bedeutend erſchwert iſt alſo nur wenig
Geld das Land verlaſſen kann

So muß das Geld das durch Anleihe aufgebracht wird
wieder ins Land zurückfließen und wechſelt nur ſeinen Be
ſitzer Der aber der an den Heeresforderungen oder an dem
Konſumbedarf der Bevölkerung Geld verdient hat iſt immer
wieder in der Lage dieſes Geld in neuen Kriegsanleihen
des Reiches anzulegen Es wird daher mag auch der
Krieg recht lange dauern dem Reiche anden nötigen
Mitteln ihn fortzuführen nicht fehlen wenn die
Leute die in der Kriegszeit verdienen das
Geld nicht feſthalten und wenn die Mittel die der
einzelne über ſeinen Lebensbedarf hinaus aus Zinſen und
gewinnbringender Beſchäftigung erwirbt dem Reiche
willig zur Verfügung geſtellt werden

Dann zirkuliert das Geld im Lande fließt als Anleihe
betrag in die Reichskaſſe und von dort als Bezahlung der
Lieferanten als Löhnung der Soldaten und Unterſtützung
der Familien der im Felde Stehenden ins Volk zurück um
ſich von neuem in Jnduſtrie und Handel und bei den großen
Banken zu ſammeln und dort wieder neuem Bedarf des
Reiches zur Verfügung zu ſtehen

Eines freilich wird ſich ändern Die Zeiten der
kleinen S parer ſind im Krieg vorüber und wenn bei
der erſten Kriegsanleihe noch viele Hunderttauſende von
kleinen Beträgen für Reichsanleihen gezeichnet werden konn
ten daß dies in gleichem Maße auch bei der Auflegung
der zweiten Anleihe der Fall ſein wird iſt nicht zu hoffen
Wer heute von ſeiner Arbeit leben muß ob er als Hand
arbeiter oder Geiſtesarbeiter ſein Brot erwirbt wird froh
ſein wenn er ſich und alle die er unterſtützt noch durchzu
bringen vermag Die Einnahmen haben ſich nicht erhöht
ſondern in weitaus den meiſten Fällen bei Arbeitern Pri
vatangeſtellten Kleinhandwerkern vielen Koaufleuten und
Angehörigen der freien Berufe erheblich vermindert die
Preiſe für den geſamten Lebensbedarf ſind recht erheb
lich geſtiegen und werden trotz der Höchſtpreiſe in vielen
Dingen noch weiter ſteigen und die Anforderungen die die
freiwillige Liebestätigkeit an jeden auch an den Anbemittel
ten ſtellt ſind außerordentlich hoch Erxſparen alſo kann
heute nur noch der etwas der wohlhabend iſt und ſo wird
die nächſte deutſche Reichsanleihe einen weſentlich anderen
Charakter tragen als die bisherige

Wir werden namentlich auch erwarten müſſen daß die
Landwirte die in der erſten Reichsanleihe nicht ſehr hervor
traten bei dem nächſten Geldbedarf des Reiches tief in die

Taſche greifen Sie haben ſoweit nicht Grenzgebiete da
bei in Frage kommen die als Kampfplatz dienten größere
Einnahmen erzielt als je in Friedenszeiten und dieſe Geld
beträge ſind ein Reſervoir aus dem das Reich die Mittel
für die nächſte Anleihe zu einem großen Teile ſchöpfen kann
und muß

Wir werden mag der Krieg auch noch ſo lange dauern
das Geld aufbringen können wenn jeder ſeine Pflicht tut
und wir dürfen wohl erwarten daß ſie jeder tut D

Deutſches Reich

Der König von Sachſen wieder an die Front
TB Dresden 10 Dezember

Der König begab ſich am 9 Dezember noch einmal zu ſeinen
vor Yern ſtehenden Truppen

Dr Streſemann gewählt
NB Hannover 9 Dez Dr Streſemann wurde heute

wie der Hann Cour meldet bei der Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Aurich Wittmund mit über 9500 Stim
men gewählt 20 Bezirke ſtehen noch aus

Ausland
Amerika gegen die Bluturteile in Caſablanka

T U Berlin 10 Dezember
Wie die B erfährt ſind die Bemühungen der Regierung

der Vereinigte n Staaten durch ihren Botſchafter in
Paris und durch den italieniſchen Konſularagenten in Caſablanca
der dort auch amerikaniſche Jntereſſen zu vertreten hat inſoweit
von Erfolg geweſen daß die Vollſtreckung der Todes
Urteile gegen die deutſchen Staatsangehörigen Brandt Krake
und Ficke ausgeſetzt worden iſt Die Angelegenheit wird
den Wünſchen der deutſchen Regierung entſprechend weiter verfolgt

c B Berlin 10 Dezember
Der Lok Anz ſchreibt offiziös Wie wir an zuſtändiger

Stelle hören iſt die Vollſtreckung der gegen unſere Lands
leute in Caſablanca verhängten kriegsgerichtlichen Todes
urteile aufgeſchoben worden Wir möchten der Hoffnung
Ausdruck geben daß die dankenswerten Bemühungen der
amerikaniſchen und italieniſchen Regierungsvertreter die
dieſen Aufſchub vorläufig erreicht haben nicht nachlaſſen
werden um eine vollſtändige Aufhebung dieſes unerhörten
Richterſpruches durchzuſetzen denn es braucht wohl nicht erſt
geſagt zu werden daß die Angelegenheit von Deutſchland
nicht eher als erledigt betrachtet werden kann als bis das
ge unrſge Landsleute ergangene Todesurteil aus der Welt
geſchafft iſt

Weil er Deutſchen half
W B London 9 Dez Adolf Ahlers ein in Ruß

land naturaliſierter Deutſcher bis zum Ausbruch des Krieges
Konſul des Deutſchen Reiches in Sunderland iſt des Hoch
Die h r aſt er Deutſchen behilflich ge

en war England zu verlaſſen Er iſt vom Geri amTode verurteilt worden re
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London 10 Dez Das Preſſebureau teilt zum Prozeß
gegen den deutſchen Konſul Ahlers mit daß die Verurteilung
zum Tode das einzige Urteil war das der Richter rechtmäßig
fällen konnte nachdem Ahlers ſchuldig befunden wurde Falls
die höhere Jnſtanz das Urteil beſtätigt kann der Staats
ſekretär nur eine Aenderung desſelben in Zwangsarbeit
ader Gefängnis empfehlen

1

Halle und Umgebung
Halle 11 Dezember

Die wirtſchaftlichen und geiſtigen Wirkungen des Krieges
Es waren wohl an die 400 Menſchen die ſich im großen

Saal des Vereinshauſes St Nikolaus eng zuſammendrängten
um auch einmal eine Frau über den Krieg und ſeine
Folgen ſprechen zu hören Eine geiſtreiche hochgebildete
und überdies menſchlich warm und tief empfindende Frau
Minna Cauer Berlin die bekannte Führerin der Frauen
bewegung war von der hieſigen Ortsgruppe für Frauenſtimm
recht gewonnen worden

Drei Kriege ſo führte die Rednerin aus habe ſie be
reits mit Bewußtſein erlebt 1864 1866 und 1870/71 und hoch
und wertvoll erſchien ihr und den Gleichaltrigen das was durch
dieſe drei Kriege dem deutſchen Volk errungen wurde Von den
Jüngeren freilich wurde es bereits als etwas Selbſtverſtändliches
betrachtet es ſchien manchmal als ſollte leichtes wenn nicht gar
leichtſinniges Behagen und Genießen in den Kreiſen der jüngeren
Generation um ſich greifen da kam der Krieg und ſtellte ſie
vor das harte Muß Was du ererbt von deinen Vätern haſt
erwirb es um es zu beſitzen

Es war nicht leicht bekannte die Rednerin ſofort Stellung
zu dieſem Krieg zu gewinnen Vergleicht man die früheren
Kriege mit dieſer gewaltigen Erſchütterung die der Ausbruch
dieſes Krieges in der ganzen Welt verurſachte ſo ſinken dieſe
herab zu Kinderſpielen Erſt der 4 Auguſt dieſer wunderbare
Tag verſcheuchte alle dunklen Wolken er zeigte Deutſchland
einig nach innen und nach außen und nicht nur viele Volksgenoſſen
ſelbſt weit mehr noch wurden unſere Feinde überraſcht von dieſer
Haltung Deutſchlands

Denn man kannte den Deutſchen als Träumer als Grübler
manchmal wohl auch als Krakehler unſere Streitigkeiten um
Prinzipienfeſtigkeit und Buchſtabentreue erſcheinen unſeren Geg
nern ja nicht als harmloſe häusliche Auseinanderſetzungen ſon
dern als tief trennende nnrul e Gegenſätze man kannte
die Deutſchen aber nicht in ihrem Willen in ihrer Entwickelung
und vor allem nicht in ihrem Charakter Jſt ja Völkerpſycho
logie überhaupt eines der ſchwierigſten Dinge ſelbſt für uns
bleibt in unſerem eigenen Volke ein letztes geheimnisvolles Et
was das nicht erklärt werden kann ſo ſtanden unſere Feinde
vor dem Schauſpiel das Deutſchland nach Kriegsausbruch bot als
vor einem unfaßbaren unbegreiflichen Rätſel Bewundernd ſtehen
nicht nur wir ſondern auch ein Teil von ihnen vor der Rieſen
wehrmacht die Deutſchland aufbietet vor dem Heldenmut der
Truppen und ihrer Stärke im Ertragen von Strapazen und Ent
behrungen aller Art Tiefe Dankbarkeit erfüllt uns wenn wir
ermeſſen wie viel Blut vergoſſen wie viel Mühen und Entbeh
rungen erduldet werden müſſen damit wir hier ruhig und in
Sicherheit leben können und ſo hofft die Rednerin das deut
ſche Volk werde das nie niemals vergeſſen

Fragen wir nun was wir tun können ſo erwächſt auch für
uns eine Rieſenaufgabe Waren doch die erſten Wirkungen dieſes
Krieges geradezu verhängnisvoll Ein völliger Stillſtand des ge
ſchäftlichen Lebens ſchien zu drohen die gewöhnlichen Formen des
Verkehrs des Erwerbs hatten plötzlich aufgehört zu exiſtieren
Dazu kam eine ungeheuere Verſchiebung von Menſchen Millionen
wurden zu den Fahnen gerufen an ihre Stelle traten freiwillige
Hilfskräfte Erntearbeiter die nichts von dieſen Arbeiten ver
ſtanden Aushilfen die keine Ahnung hatten von den Leiſtungen
die ſie vollbringen ſollten dazu Tauſende und Abertauſende von
jungen Mädchen alle beſeelt von dem einen Willen zu arbeiten
zu unterſtützen zu helfen War es möglich wieder Ordnung in
dieſes Chaos zu bringen

Aber die vollſtändige wirtſchaftliche Abſperrung Deutſchlands
war doch nicht möglich Bald wachte man aus der Betäubung auf
fing an wieder um ſich zu ſchauen die neue Lage zu überdenken
und zu überſchauen Auch das war 1870 ganz anders geweſen
Jnduſtrie gab es damals noch ſo gut wie nicht daß der heutige
Jnduſtrieſtaat ſich ſelbſt in Kriegszeiten als ſo ſtark und unver
letzlich erwies hatten ſelbſt von uns wenige für möglich gehalten
ſtanden doch ohne Türkei und Japan ungefähr 15 Millionen Men
ſchen gegeneinander zu Felde

Gewiß haben wir erfahren müſſen daß ein Krieg wie dieſer
vieles zerſtört aber wir haben doch auch geſehen daß der Krieg
ebenſo ein großer Kulturbringer iſt Da ſehen wir die
grandioſe Art und Weiſe mit welcher Staat Gemeinde und andere
Korporationen an die Arbeit gingen um den Kriegern draußen
und ihren Frauen daheim Ruhe vor den ſchwerſten Sorgen des
Lebens zu geben da ſahen wir wie die großartigſten Aktionen zu
Hilfs und Liebestätigkeiten aller Art einſetzten wie hinter den
ſchauervollſten Schlachten die wunderbarſte Fürſorge echter Menſch
lichkeit zu finden war

Fragen wir nun nach den geiſtigen Wirkungen die dieſer Krieg
gerade auf die Frauen ausgeübt hat ſo werden wir auch hier
manches früher Geglaubte abändern müſſen So glaubte die Red
nerin früher behaupten zu dürfen daß die Frauen Gegnerinnen
des Krieges ſeien weil ſie Leben geben und nicht nehmen wollen
weil ihnen das Schwerſte zugemutet wird nämlich das Liebſte
herzugeben ohne gefragt zu werden aber ſie habe etwas anderes
erlebt ſie habe geſehen wie Frauen den Gatten Bruder und
Sohn hingaben mit demſelben ſtarken Willen wie die Männer
Hoffentlich werde auch dies den Frauen nie vergeſſen Auf der
anderen Seite habe ſich gezeigt daß die Frauen doch noch nicht ge
nügend geſchult ſind um ſich ein und unterordnen zu können
aber trotzdem ſei von den Frauen eine unendliche
Fülle von Arbeit geleiſtet worden wobei es wirklich
keine Kleinigkeit war ſich in dieſe neue Arbeit hineinzufinden
denn Kriegswohlfahrtspflege und ſoziale Kriegshilfe ſei bis jetzt
noch von keiner einzigen Seite erprobt worden Müſſe dieſe Ar
beit auch nach dem Kriege auf völlig neuen Boden geſtellt werden
ſo ſei dieſe Arbeit doch nicht anders möglich aber unbedingt not
wendig geweſen um unſer Volk überhaupt in dieſer Lage zu er
halten Hier ſei zwar bereits viel geleiſtet worden aber mehr
noch müſſe getan werden um Obdach und Arbeitsloſigkeit zu ver
meiden Denn auch hier gäbe es Feinde ſie halten das Getreide
zurück und die Kartoffeln damit ſie einen Profit haben Das
ſeien keine Patrioten und hoffentlich gelinge es auch über ſie zu
ſiegen wir müſſen unſer wirtſchaftliches Leben und unſere Volks
kraft auf der Höhe erhalten hinter dieſer einen Aufgabe trete
alles andere zurück

Aber fügte die Rednerin hinzu ſie glaube daß nach
dieſem Krieg wieder eine Zeit komme in welcher auch von an
deren Aufgaben wieder geſprochen werden könne und ſie glaube
daß dann ine eine beſondere Aufgabe zu erfüllen habe
nämlich für die Verſtändigung der Völker zu arbeiten Sie er
innerte an Leſſings Wort Sollte die menſchliche Geſchichte die
höchſte Stufe der Aufklärung nie erreichen Laß mich dieſe Läſte
rung nicht denken Allgütiger ſie glaubt daß wir nach dem
Frieden die ernſte Frage an uns richten müſſen ob es nötig iſt
dieſe ungeheueren Opfer die ſicher ver Mal nötige geweſen ſeien
noch einmal bringen zu müſſen ſie bofft daß es nach dem Frieden
der ein glücklicher ein ſchöner ein Hoffnungsfriede werden möge
es dem deutſchen Volke möglich ſein werde eine Miſſion nicht des
Haſſes ſondern der Verſtändigung und Verſöhnung aufzunehmen

Jn der anſchließenden Beſprechung betonte Herr Chefredakteur
Dyck daß die Referentin mit ihrem Wunſch nach einer Politik der
Verſöhnung keineswegs allein ſtünde daß es aber vorerſt nötig
ſei den Feinden unſere Macht zu zeigen Der Deutſche ſei bisher
im Ausland bekannt geweſen durch ſeine Tüchtigkeit ſeine Ar
beitsfreudigkeit und Beſcheidenheit Dieſe ſei ihm oft genug von
anderen Völkern als Schwäche ausgelegt worden und bevor dieſe
Deutung nicht ganz gründlich zerſtört ſei ſei eine Verſtändigungs
politik mit er auf Erfolg nicht nögtig Jn ihrem Schluß
wort erklärte ſich die Referentin mit dieſer einverſtanden
e a nur die Frage gerade auf uns Deutſche ein

Maß von Haß ſich habe vereinen können deſſen



Grund von der Verſammlung übereinſtimmend in dem Neid auf
unſere Tüchtigkeit und unſer Hochkommen geſehen wird Weiter
bat ſie die Frauen zum Schluß auch in dieſer ſchweren Zeit in
Treue ihre Organiſationen durchzuhalten

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz wurde am 29 November auf dem

weſtlichen Kriegsſchauplatze ausgezeichnet der Gefreite Hermann
Bock im Reſerve Pionier Bataillon Nr 4 Sohn des Privat
manns Wilh Bock

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche Auf die am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr ſtattfindende Bach Auffübrung des
PaulusKirchenchors Dirigent Organiſt Voyde ſei noch einmal
hingewieſen Zum Vortrag gelangen Bachſche Weihnachts Kan
taten und Orgelchoräle Mitwirkende ſind Frl G Freygang
Sopran Frau Prof Schmidt Haym Alt Herr E Meyer
Tenor Herr A Hietſchold Baß Herr O Rebling Orgel

Der Reinertrag iſt zum Beſten der Armen und zur Linderung von
Kriegsnot beſtimmt Karten ſind bei H Hothan und an der Kirch
tür für 2,00 1,50 und 1,00 Mark zu haben

Jünglingsverein an St Ulrich Leitung Paſtor
Heintke Sonntag den 13 Dezember abends 28 Uhr Vereins
abend Erklärung und Vorführung der elektriſchen Jnfluenz
maſchine

hriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Der König von
Jeruſalem lautet das Thema des Evangeliſatit isvortrages den
Herr E Dönitz am Sonntag den 13 Dezember abends 88 Uhr
im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 halten wird Der Zu
tritt iſt frei

Provinzial Nachrichten
Ein Kampf in den Lüften

Köthen 10 Dez Rittmeiſter Alexander Nette zurzeit
im Felde ſtellt der Köthener Zeitung die Abſchrift eines
Briefes ſeines Sohnes des Leutnants Gerhardt Nette
Fliegeroffizier der Armee zur Verfügung Der Brief
enthält eine ſpannende Schilderung eines Kampfes in den
Lüften mit einem franzöſiſchen Kampfflugzeug der glück
licherweiſe nur für das Flugzeug üble Folgen hatte Be
kanntlich iſt Leutnant Gerhardt Nette Ritter des Eiſernen
Kreuzes 1 und 2 Klaſſe Die Briefſſtelle lautet

26 November
Hier paſſiert nicht viel Neues Dennoch fliegen wir

immer noch tüchtig aber bei der Kälte und der Beſchießung
durch Ballonabwehrkanonen iſt es manchmal nicht zum Tot
lachen Vor einigen Tagen hatte ich ſogar einen richtigen
Kampf in den Lüften durchzufechten Wir wurden von einem
zroßen feindlichen Flugzeug das den Motor hinter den
Flügeln hat und vorn einen Vorbau in dem ein Mann mit
Maſchinengewehr ſitzt angegriffen Wir ſelbſt mußten um
ebenfalls ſchießen zu können dem Feind den Rücken zukehren
nach vorn herauszuſchießen iſt uns nämlich unmöglich da bei
unſerer Maſchine Motor und Propeller vorn liegen So
fliegen wir hintereinander her der feindliche Apparat hinter
mir Wir ſchoſſen mit unſeren Piſtolen er mit ſeinem
Maſchinengewehr Da er ſchneller war als wir kam er uns
immer mehr auf die Pelle Wir hörten des Maſchinen
geknatter immer deutlicher So verfolgte er uns bis an
ſeine eigene Front Hier machte er kehrt und wir flogen
immer von feindlicher Artillerie beſchoſſen mit einem ſchwer
beſchädigten Flugzeug nach Hauſe Zwei Kabel waren durch
ſchoſſen das Höhenſteuer und zwei Tragholme angeſchoſſen
Die Sache war nichts weniger als angenehm

Von den Kerls ſchwirren jetzt recht viel hier herum
Schon viele ſind ihnen ſo begegnet Einige ſind auch ſchon
heruntergeſchoſſen worden Ein Wunder nur daß er uns
nicht ſchlimmer beſchädigte und uns nicht ſelber traf Er
war zum Schluß doch ſicher ſchon auf 100 Meter heran

n Weißenfels 10 Dez Tödlich überfahren
Auf der Saalebrücke in der Nähe von Schönburg wo in der
Nacht zum Dienstag ein Landſturmmann überfahren wurde
erfaßte am darauffolgenden Vormittag ein Eiſenbahnzug
einen Jäger vom Naumburger Bataillon der ebenfalls ſein
Leben einbüßte

Blankenburg 10 Dez Sein eigenes Grab be
ſucht hat der Feldwebel Haſpel im Jnfanterieregiment 165
von hier Feldwebel Haſpel war verwundet worden und
hatte ſeinen Helm vorſchriftsmäßig abgegeben ohne aber
ſeinen Namenszettel daraus zu entfernen Der Soldat nun
der dann dieſen Helm erhielt wurde gleichfalls ſchwer ver
wundet und ſtarb kurze Zeit darauf im Lazarett Er wurde
dann jedenfalls nach der Namensangabe im Helm als Feld
webel Haſpel beerdigt Während man nun eigentlich nicht
weiß wer der Pſeudo Haſpel iſt erfreut ſich der wirkliche
Feldwebel Haſpel beſter Geſundheit

Nordhauſen 10 Dez Frau v Hindenburg ſetzte
geſtern mittag 12 Uhr nach kurzer Einnahme des Frühſtücks
im Hotel Friedrichskron ihre Autofahrt fort um ſich nach
Bad Nauheim zur Kur zu begeben Jhre Fahrt hatte einem
Beſuche ihres Gatten im Großen Hauptquartier gegolten und
war ohne Störung und Beläſtigung vonſtatten gegangen
Frau v Hindenburg erwies ſich in der Anterhaltung als eine
ungemein liebenswürdige Dame
Dresden 9 Dez Zuchthaus für Liebesgaben
diebe Das Landgericht in Dresden verurteilte heute den
Kuhmelker Xaver Ehregott Wadewitz zu 134 Jahren Zucht
haus und drei Jahren Ehrverluſt weil er in einer Liebes
gabenſammelſtelle Hemden Weſten Strümpfe Feuerzeuge
a elektriſche Taſchenlampen in großen Mengen geſtohlen

e

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hans von Hoffensthal iſt wie wir bereits meldeten nach

längerem Leiden im Alter von 37 Jahren in Bozen geſtorben
Seine Domäne war immer wieder die Tragödie ſentimentaler
Frauen zu ſchildern Mit ſeinem Erſtlingsroman Maria Himmel
fahrt hatte er vor neun Jahren die Aufmerkſamkeit weiter
Kreiſe auf ſich gezogen Er hat ſeither lautere Erfolge gehabt
aber innerlich wuchs er über die Qualitäten jenes ſtillen echten
Heimatbuches nicht hinaus Von den ſieben Romanen die er
hinterläßt hat die Lori Graff die weiteſte Verbreitung gefunden

Die Entdeckung eines neunten Jupitermondes kann jetzt als
geſichert gelten Durch die Kriegswirren verſpätet traf die Nach
richt aus Amerika ein daß tatſächlich noch ein neuer Trabant des
bereits mit einer Schar von acht Monden ausgeſtatteten Rieſen
vplaneten Jupiter entdeckt worden iſt Dieſer äußerſt lichtſchwache
HSimmelskörper wurde von Nicholſen auf der Sternwarte des
SarvardCollege in Cambridge Nordamerika aufgefunden und
kann jetzt nach einer näheren Bahnbeſtimmung aus mehreren Be
obachtungen ziemlich ſicher als neunter Jupitertrabant angeſehen
werden Unſer Sonnenſyſtem weiſt im ganzen 27 Planetenmonde

auf von denen den vier ſonnennahen Planeten Merkur Venus
Erde Mars nur drei Monde und den beiden ſonnenfernen Pla
neten Uranus Neptun ebenfalls nur fünf angehören Die übrigen
19 Monde ſcharen ſich ausſchließlich um die beiden größten Planeten
des Sonnenſyſtems um Jupiter neun und Saturn zehn Dieſe
merkwürdige Steigerung der Planetenzahl bei Jupiter und Sa
turn den beiden Planeten mit größten Maſſen hat vielleicht nicht
mit Unrecht zu der Vermutung Anlaß gegeben daß aus der nun
mehr ſchon 800 betragenden Schar der kleinen Planeten oder
Planetoiden deren Bahnen gelegentlich dem Jupiter und Saturn
nahe kommen einige Mitglieder infolge der beſonders ſtarken An
ziehung gezwungen worden ſind Trabanten jener Hauptplaneten

zu werden g
hetzte Depeſchen

Das Befinden des Kaiſers
WTB Berlin 10 Dez Das Befinden des Kaiſers hat

ſich erheblich gebeſſert Der Katarrh iſt im Rückgang die
Temperatur normal

Zur Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln

WTB Berlin 10 Dezember
Unſer Kreuzergeſchwader beſtehend aus den Schiffen

Scharnhorſt Gneiſenau Leipzig und Nürnberg hatte
nach der Schlacht von Corrunel den Hafen von St Jago de
Chile aufgeſucht und nach noch nicht 24 Stunden mit unbe
kannten Beſtimmungsort wieder verlaſſen Vielleicht um
nach den engliſchen Kreuzern Canopus und Blascow zu
ſuchen Jnzwiſchen war ein ſehr ſtarkes engliſches Geſchwader
von 38 Schiffen auf der Suche nach unſerem Kreuzergeſchwa
der Nach den amtlichen Meldungen hat das engliſche Ge
ſchwader unſere Schiffe bei den Falklandsinfeln geſtellt
Da zwei Kohlendampfer in Feindeshand gefallen ſind ſo
haben wahrſcheinlich unſere Schiffe unter dem Schutz der
Jnſeln Kohlen übernommen oder waren damit beſchäftigt
Das Flaggſchiff Scharnhorſt ſoll das Feuer eröffnet haben
Ueber den weiteren Verlauf iſt noch nichts bekannt doch ſind
wahrſcheinlich Scharnhorſt Gneiſenau und Leipzig ge
ſunken während Dresden und Nürnberg entkamen Von
engliſcher Seite werden wohl kaum nähere Mitteilungen
über die engliſchen Verluſte gemacht werden

Rußlands diplomatiſche Niederlage auf dem Balban

Petersburg 10 Dezember
Die ruſſiſche Diplomatie gibt zu mit ihrem urſprünglichen

Plan zur Rettung Serbiens Schiffbruch erlitten zu haben Bul
garien ſei für eine Erneuerung des Balkanbundes nicht zu haben
und ohne dieſes Land wäre der Bund zwecklos Auch ſei das Ver
halten Griechenlands und Serbiens gegenüber den ruſſiſchen Vor
ſchlägen zu mißbilligen Der einzige Erfolg den die ruſſiſche
Diplomatie bisher errungen habe ſei die Zuſicherung Bulgariens
cin Rumänien daß es von ſeiner Seite keine Gefahr zu befürchten
habe wenn es gegen Oeſterreich Ungarn zu den Waffen greife
aber auch dieſer Erfolg ſei ein rein theoretiſcher da Rumänien
keine Mine mache in den Krieg einzutreten und Serbien zu helfen
Man ſei hier mit dem Verhalten Rumäniens ſehr unzufrieden

Budapeſt 10 Dezember
Der Peſter Lloyd läßt ſich aus Sofia melden daß die

Bemühungen des Dreiverbandes um die Gunſt Bulgariens
in einer Verbalnote gipfelten in der Bulgarien Territoriul
kompenſationen verſprochen wurden für den Fall weiterer
ſtrikter Neutralität und weitere Kompenſationen für den
Fall eines Eingreifens zugunſten des Dreiverbandes Jn
bezug hierauf wird darauf hingewieſen daß der rechtmäßige
Beſitzer der abzutretenden Territorien keinerlei Verhand
lungen mit Bulgarien begonnen habe Wenn man die An
ſchauung der geſamten Oeffentlichkeit beurteilen kann dann
wird man auch über die Antwort auf dieſes Anerbieten nicht
im unklaren ſein

Der Aufſtand in Südafrikg

W B Kapſtadt 10 Dezbr Reuter Votha hat eine
Mitteilung herausgegeben in der es heißt Der Aufſtand iſt
jetzt ſo gut wie beendet Die herporragendſten Führer ſind
tot oder gefangen nur kleine zerſtreute Banden bleiben noch
übrig Während wir über die Schuldigen die gerechte Strafe
verhängen müſſen wir eine Rachepolitik vermeiden Unſere
nächſte Aufgabe iſt es Maritz und Kemp entgegenzutreten
die auf deutſches Gebiet entwichen ſind und uns von dort her
mit einem Einfall bedrohen So gut wie beendet iſt eben
noch nicht beendet

Ruſſiſche Rechtsbrüche in Perſien

Konſtantinopel 10 Dezember

Wie von zuverläſſiger Seite gemeldet wird ſind die
ruſſiſchen Militärbehörden gewaltſam in das türkiſche Kon
ſulat in Urmiag eingedrungen und haben den Konſul unter
unerhörten Grauſamkeiten nach Tiflis gebracht Einige
perſiſche Geſchäftsleute wurden in Anklagezuſtand verſetzt

en Beſchuldigung den Kurden Munition geliefert
zu haben

Die rechtswidrige Gefangennahme deutſcher Profeſſoren
in Toronto

London 10 Dezember

Wie die Times aus Toronto melden ſind an der dor
tigen Univerſität Streitigkeiten ausgebrochen wegen der Ge
fangenhaltung dreier deutſcher Profeſſoren die nicht Reſer
viſten ſind

Der Präſident der Univerſität drohte mit Rücktritt Von
den Profeſſoren ſtimmten vier für Entlaſſung 10 für Sus
pendierung vom Amt mit vollen Bezügen Der Premier
miniſter hat zur Mäßigung gegenüber Fremden geraten ſo
lange ſie ſich ruhig verhalten

Handoel Gewerbe und Verkehr
Der Goldbeſtand der Reichsbank iſt auf nahezu 2019 Millionen

Mark geſtiegen Die reine Golddeckung der Noten beträgt 47,7
Prozent und iſt mit Ausnahme des Vorjahres weſentligh

e als in allen früheren Jahren Die von
den Darlehenskaſſen gewährten Darlehen ſind von 1062,5 auf
1032,2 Millionen Mark zurückgegangen Auf die Kriegsanleihe
ſind vom 30 November bis 7 Dezember eingezahlt worden 601
Millionen ſo daß im ganzen 4163,8 Millionen alſo 93,4 Proz der
gezeichneten Geſamtſumme eingezahlt ſind

Jn der Generalverſammlung der A E G war ein Aktien
kapital von rund 72 Millionen Mark vertreten Hinſichtlich der
Abmeſſung der Höhe der Dividende kam es zu ausgedehnten Er
örterungen Der Vorſchlag der Verwaltung von 10 Proz Divi
dende gegen 14 Proz im Vorjahr ſtieß auf ziemlich lebhaften
Widerſpruch für den zum Teil dieſelben Gründe angeführt wur
den die ſchon in der 71 hervorgehoben worden ſind Schließ
lich wurde der Antrag auf Erhöhung der Dividende auf 12 Proz
geſtellt dem die Verwaltung unter Hervorhebung der Fürſorge
in finanzieller Hinſicht auch bei einer längeren Kriegsdauer ent
gegentrat Die Abſtimmung ergab ſchließlich die Ablehnung des
Antrages 70 Millionen Aktienkapital vereinigten ſich auf den
Antrag der Verwaltung für Ausſchüttung von 10 Proz Dividende
und nur 912 500 Mark hatten für die Ausſchüttung von 12 Proz
geſtimmt Von der Verwaltung wird mitgeteilt daß der Ge
ſamtumſatz des abgelaufenen Geſchäftsjahres ſich auf 453 Millionen
gegen 441 Millionen Mark im vorigen Jahre geſtellt habe woran
das feindliche Ausland mit 95 Millionen beteiligt iſt Nach Ar
beitsſtunden berechnet verhält ſich die Beſchäftigung whrend der
erſten vier Monate im neuen Jahre zum Vorjahre wie 3 Proz
Für das Jnland und das neutrale Ausland betrugen die abge
rechneten Umſätze am 31 Oktober 1914 125 Millionen Die vor
liegenden Aufträge 310 Millionen Nicht einbezogen ſind die ab
gerechneten Umſätze auf die Aufträge die ſich bei den Tochter
geſellſchaften im feindlichen Auslande per 30 Novbr auf 130
Millionen belaufen Von dem 35 Millionen betragenden Aktien
kapital der Tochtergeſellſchaften im feindlichen Ausland beſitzt die
A E G 13 Millionen Die Geſamtdebitoren im feindlichen Aus
land betragen 20 Millionen die baren Mittel belaufen ſich jetzt
rund auf 77 Millionen Jn ſeinem Schlußwort betonte Dr W
Rabenau daß die deutſche Jnduſtrie die ihr durch den
Krieg geſtellte Aufgabe ſich auf ſich ſelbſt zu
ſtellen mit überraſchender Anpaſſungsfäbigkeit
durchgeführt habe und daß ſie das dank ihrer vorzüglichen
Organiſation auch bei einer längeren Dauer des Krieges tun werde

Deutſcher Stahlwerksverband Der Verſand des Stahlwerks
Verbandes betrug im November ſchätzungsweiſe ca 247 000 To
gegen 280 570 To im Oktober Davon entfallen auf Halbzeug ca
41 000 To gegen 46 023 To auf Eiſenbahnmaterial rund 147 000
Tonnen gegen 159 973 To und auf Formeiſen rund 59 000 To
gegen 74 574 To

Betriebsrergrößerungen in der er Der über
aus lebhafte Geſchäftsgang in der Leder Jnduſtrie hat vielfach
das Bedürfnis zu Betriebsvergrößerungen gezeitigt Zahlreiche
Firmen ſind damit beſchäftigt die Konzeſſionen für dieſe neuen
Betriebe nachzuſuchen Auch die niederrheiniſche Aktien Geſell
ſchaft für Lederfabrikation in Wickrath beabſichtigt große Erweite
rungs und Neubauten Ferner ſind zahlreiche Gerbereien die in
folge des ſchlechten Geſchäftsganges in den letzten Jahren ſtillgelegt
waren jetzt wieder in Betrieb genommen worden teils ſteht die
Wiederaufnahme desſelben bevor

Bierbrauereigeſellſchaft vorm Gebrüder Lederer in Nürnberg
Die im Vorjahre einer Sanierung unterzogene Geſellſchaft verteilt
6 i V 0 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien Die Stamm
aktien gehen auch in dieſem Jahre leer aus Auf neue Rechnung
werden 47 848 Mk vorgetragen Ueber die Ausſichten für das neue
Geſchäftsjahr läßt ſich zurzeit noch wenig ſagen Der Abſatz iſt
naturgemäß zurückgegangen die Höhe des Ausfalles wird von der
Dauer des Krieges abhängen Die Verwaltung hofft daß nach
ſiegreicher Beendigung des Krieges Handel und Jnduſtrie eine
kraftvolle Wiederbelebung erfahren und auch die Geſellſchaft einen
entſprechenden Anteil daran hat

Fabrik feiner Fleiſchwaren H P Sauermann G in
Kulmbach Wie der Geſchäftsbericht für 1913/14 ausführt konnte
der während des Sommers flau geweſene Geſchäftsgang ſpäter
durch Kriegslieferungen reichlich ausgeglichen werden Die
Warenrechnung ergab 1 159 938 Mk i V 713 396 die Häuterech
nung 39 819 Mk 45 139 Nach auf 190 986 Mk 67 966 er
höhten Abſchreibungen ſowie nach einer Zuweiſung an den Sicher
heitsbeſtand die mit Rückſicht auf die beſonders im Ausland durch
den Krieg geſchaffene Unſicherheit auf 120 899 Mk 30 000 er
höht wurde ergab ſich zuzüglich 42 568 Mk 37 996 Vortrag ein
Reingewinn von 375 056 Mk 192 116 Daraus ſollen wie ſchon
gemeldet 5 Prozent 10 Dividende verteilt einer Kriegsrü lage
50 000 Mk der Rücklage II 30 000 Mk 20 000 der Neubau
rechnung 25 845 Mk 15 000 dem Unterſtützungsbeſtand 15 000
Mark 0 überwieſen und 70 000 Mk 42 568 vorgetragen werden
Nach der Vermögensrechnung betragen die laufenden Verbindlich
keiten 342 150 Mk 283 187 denen an Bankguthaben 381 211 Mk

22 639 Außenſtänden 1 161 809 Mk 777 558 und an Vorräten
193 495 Mk 338 051 gegenüber ſtehen

Roſitzer Zucker Raffinerie Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen
der Generalverſammlung für das mit dem 30 September d Js
abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen aus dem Reingewinn vor
etwa 890 000 i V 615 772 Mk eine Dividende von wieder b
Prozent zu zahlen 150 000 Mk zur Errichtung eines Penſions
fonds und 20 000 für den Arbeiter WohlfahrtsFonds auszuwerfen
Der Vortrag für das neue Geſchäftsjahr ſoll diesmal angeſichts der
Kriegslage von 40 777 Mk auf etwa 230 000 Mk erhöht werden
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